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. Allgemeines 

ie Schaltuhr Quattro S50 dient der manuellen sowie der automatischen Steuerung von elektrisch angetriebenen Rollläden. Sie verfügt über eine 
ielzahl sinnvoller Programmiermöglichkeiten und wird nach höchsten Qualitätsanforderungen hergestellt. Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor 
er Inbetriebnahme aufmerksam durch. 

it einem Druck auf das Display schalten Sie automatisch die Beleuchtung ein, die jedoch 20 Sekunden nach der letzten Bedienung selbständig 
ieder erlischt. Im Falle eines Stromausfalls bleiben alle programmierten Zeiten und Einstellungen bis zu 4 Jahren gespeichert. Während dieser Zeit 
linkt das Display innerhalb der ersten 10 Minuten, danach ist das Display für die Zeit des Stromausfalls ohne Anzeige. Nach Wiederkehr der 
etriebsspannung zeigt die Schaltuhr Quattro automatisch die aktuelle Uhrzeit an. Sollte während eines Stromausfalls ein Auffahr- oder Abfahr-
efehl im Automatikbetrieb anstehen, so wird dieser Fahrbefehl bei Spannungswiederkehr automatisch nachgefahren. 

. Sicherheitshinweise 

 Die Installation der Schaltuhr darf nur durch eine Elektrofachkraft erfolgen. 
 Werden Arbeiten an den Fenstern oder Rollläden durchgeführt, welche von der Schaltuhr gesteuert werden, so muss zuvor die Betriebsspannung 

abgeschaltet werden. 
 Die Schaltuhr ist nur für den sachgemäßen Gebrauch (wie in der Bedienungsanleitung beschrieben) bestimmt. Änderungen oder Modifikationen 

dürfen nicht vorgenommen werden, da ansonsten jeglicher Gewährleistungsanspruch entfällt. 
 Sofort nach dem Auspacken ist die Schaltuhr auf Beschädigungen zu prüfen. Im Falle einer Beschädigung darf das Gerät keinesfalls in Betrieb 

genommen werden. 
 Wenn anzunehmen ist, das ein gefahrloser Betrieb der Schaltuhr nicht gewährleistet werden kann, so ist diese unverzüglich außer Betrieb zu 

nehmen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 
 Dieses Gerät enthält eine Batterie. Der Endverbraucher ist gesetzlich zur ordnungsgemäßen Rückgabe aller ge- und verbrauchten Batterien bzw. 

Akkus verpflichtet. Eine Entsorgung über den Hausmüll ist nicht erlaubt (Richtlinie 91/157 EWG). 

. Elektrischer Anschluss 

 H
n
e

Schaltuhr Quattro S50 / S50 ZE
inkl. Rahmen 
inweis zum Zentraleingang: 
schluss für Zentraleingang nur bei Quattro S50 ZE. Während eines anstehenden Fahrbefe
genbefehl über die Schaltuhr möglich. Nur ein ausgelöster Glasbruchalarm kann den Zentr

Wichtig
Installat
Bei Anst
Trennrel
werden. 
Bei Antri
EL.AX fr

Netz 230 V ~

C L1 N

123456

Quattro S50/S50 ZE

Glasbruch
(optional)

Zentral-
eingang

L1 N PE
Zentral-
taster

*

*nur bei
Quattro
S50 ZE

Motor 

N PE
hls über d
albefehl ü

:
ionsvorsc
euerung v
ais oder en

eben mit e
agen Sie b

gemeinsam

Ab-Befeh
Auf-Befe

Dez
en Zentraltaster ist kein Stop- oder 
bersteuern. 

hriften nach VDE 0100 beachten! 
on mehreren Antrieben müssen 
tsprechende Steuerungen verwendet 

lektronischer  Endlagenschaltung, z.B. 
itte nach. 

L1 N Netz 230 V ~

C L1 N

er

l
hl

Für potentialfreien Ausgang
Brücke C - L1 entfernen!!!

speziell bei Ansteuerung von
entralsteuerungen, wie DZ-Plus



Grundeinstellungen Hauptmenü: 
1. Auffahrze
1. Abfahrze
Zufallszeit: 
willkürliche Fah
Astro-Funk
Fahrzeiten na
Astrotabelle
 wird auch für 
Dämmerung
Rollladen schl
Sonnen-Fun
Rollladen fähr
1. Motorlau
1. Wendefu
Uhrzeit:  
 

Grundeinstellungen Untermenü:    
2. Auffahrzeit (Mo
2. Abfahrzeit  (Mo
2. Motorlaufzeit: 
2. Wendefunktion
Astrokorrekturzei
Astrokorrekturzei
Dämmerungsgren
Sonnengrenzwert
Sonnen-Ansprech
Sonnen-Rückstell
Sommer-/Winterz

4. Erste Inbetriebnahme und werkseitige Grundeinstellungen 
 
Die Schaltuhr Quattro ist sofort nach der Installation und Einschalten der Versorgungsspannung betriebsbereit und befindet sich im Handbetrieb. Alle 
Automatikfunktionen sind noch außer Kraft gesetzt, sodass der Rollladen nur über die Auf-/Ab-Taste bedient werden kann. Die aktuelle Uhrzeit, das 
Datum, die täglichen Standard-Fahrzeiten sowie weitere Grundeinstellungen sind bereits voreingestellt (siehe Tabelle 1 und 2), sodass diese ggf. nur 
noch auf Ihre persönlichen Bedürfnisse angepasst werden müssen. Um auf Automatikbetrieb zu schalten, drücken Sie bitte die Hand-
/Automatiktaste (oben links). Das Hand-Symbol verschwindet und es erscheint das Auto-Symbol. Der Rollladen fährt nun automatisch zu den 
programmierten Zeiten auf bzw. ab. Der Wechsel zum Handbetrieb erfolgt durch erneutes Drücken der nun dargestellten Auto-Taste. Auch im 
Automatikbetrieb kann der Rollladen jederzeit über die Taste o oder u bedient werden. Um den Rollladen während der Fahrt zu stoppen, genügt 
ein Drücken der Gegentaste.   
 

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Info-Taste 
Mit der Info
Sonderfunkti
Symbole (Z,
Helligkeitswe
 
 
5. Displaya
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Aufbau 
 
Die Schaltuh
Hauptmenü 
drücken. Um
Haupt-/Unter
Ihnen vorgen
oder im Schn

Tabelle 1 Tabelle 2 
it: täglich  0 6:0ß00 6:0ß00 6:0ß00 6:0ß0 Uhr 
it: täglich  2 0:0ß02 0:0ß02 0:0ß02 0:0ß0 Uhr 

rzeitverschiebung +/- 15 Minuten 
0ßfßf0ßfßf0ßfßf0ßfßf 

tion: 
ch Sonnenauf- u. -untergang 

0ßfßf0ßfßf0ßfßf0ßfßf 
: 

Dämmerungs-Funktion benötigt 
Code 3 

(Nordrhein-Westfalen)  
s-Funktion: 

ießt bei Dämmerung  
0ßfßf0ßfßf0ßfßf0ßfßf    

ktion: 
t bei Sonne bis zum Sensor  

0ßfßf0ßfßf0ßfßf0ßfßf 

fzeit: 120 Sekunden 
nktion/-zeit: 0,0 Sekunden 

aktuell 
-Taste i  können - nur im Automatikbetrieb - die tatsächliche Auf-
onen wie Zufall-, Astro-, Wende-, Sonnenschutz- und Dämmerungsfun
 A, J, w, S, W, M) im Display angezeigt. Bei aktivierter Sonnen- bzw. Dä
rte als Balkenanzeige dargestellt. 

nzeigen 

u. Erläuterung des Programmiermenüs 

r Quattro S50 besitzt eine Vielzahl von Funktionen, die, individuell nac
zu gelangen, die Menütaste m für 3 Sek. drücken. Um im Hauptmenü e
 in einen Untermenüpunkt zu gelangen, drücken Sie bitte die Untermen
menü jeweils einen Schritt zurück gehen. Ein langer Druck auf die Escap
ommenen Änderungen automatisch. Die Werteeinstellung in den einze
ellvor- bzw. -rücklauf durch längeres Drücken ( ≥  2 Sekunden) der Taste
, Di, Mi, Do, Fr, Sa, So): 0ßfßf   0ßfßf   0ßfßf   0ßfßf   ----    ---- :  :  :  : ----    ----    

, Di, Mi, Do, Fr, Sa, So): 0ßfßf   0ßfßf   0ßfßf   0ßfßf   ----    ---- :  :  :  : ----    ----    

120 Sekunden 
/-zeit: 0,0 Sekunden 
t AUF: 0 Minuten 
t AB: 0 Minuten 
zwert:  0 
: 0 
verzögerung:       1  Minute 
verzögerung: 16 Minuten 
eit-Umschaltung:                automatisch 
 bzw. Abfahrzeit des aktuellen Tages sowie alle aktivierten 
ktion angezeigt werden.  Diese werden durch entsprechende 
mmerungsfunktion werden zusätzlich die aktuell gemessenen 
h Ihren Bedürfnissen, eingestellt werden können. Um in das 
inen Menüpunkt weiter zu gelangen, die Menütaste m erneut 

ütaste _. Durch Drücken der Escape-Taste e können Sie im 
e-Taste e beendet die Programmierung und speichert die von 
lnen Menüs erfolgt entweder schrittweise durch kurzes Tippen 
n o und u.   



7. Programmiermenü 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) willkürliche Fahrzeitverschiebung +/- 15 min
2) Fahrzeiten nach Sonnenauf-/untergangszeiten
3) Schließen des Rollladens über Dämmerungssensor 
4) Bei Sonnenschein fährt Rollladen bis Sonnensensor 
5) Zeit, die der Rollladenmotor angesteuert wird
    (120 sek = komplette Fahrt, 3 sek z.B. DZ-Plus-Steuergeräte     

8) Eingabe des Wohnortes als Grundlage für
    Astro- und Dämmerungsfunktion
9) Verschiebung der Astrozeiten (+/- 59 min)

10) Vorgabe der Lichtintensität für Dämmerungs-Funktion
11) Vorgabe der Lichtintensität für Sonnen-Funktion
12) Wartezeit für Abfahrt, bei Sonnengrenzwertüberschreitung
       (erforderlich wegen wechselnden Lichtverhältnissen, z.B. durch Wolken)
13) Wartezeit für Auffahrt, bei Sonnengrenzwertunterschreitung
      (Verhindert sofortige Auffahrt bei kurzer Abdunkelung durch eine Wolke)
14) siehe 7) jedoch für die 1. Abfahrbefehle
15) Sommer- und Winterzeitumstellung erfolgt automatisch

6) Zeit, die der Rollladenmotor angesteuert wird
    (120 sek = komplette Fahrt, 15 sek z.B. für Teilbeschattung)
7) nach Ausführung der 2. Abfahrbefehle erfolgt eine
    kurze Auffahrt (0 - 30 sek) z. B. für Belüftungszwecke
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8. Details zur Programmierung  

apitel 1: Auf- und Abfahrzeiten  
ie Schaltuhr Quattro S50 /S50 ZE bietet Ihnen 3 Möglichkeiten die täglichen Fahrzeiten zu nutzen. 

apitel 2:  Zufallszeit (nur für 1. Auf- und Abfahrzeit nutzbar) 
ie Zufallszeit verschiebt die programmierten ersten Fahrzeiten willkürlich um +/- 15 Min. und vermittelt so de

Kapitel 3:  Astrofunktion (nur für 1. Auf- und Abfahrzeit nutzbar) 
ie Astro-Funktion ist im Prinzip ein elektronischer Kalender. In Abhängigkeit der gespeicherten Sonnenauf- u
nter Berücksichtigung der geographischen Lage Ihres Wohnortes (siehe Astrotabelle) automatisch die Fahrz
iese werden jedoch mit den eingestellten Auffahr- und Abfahrzeiten verglichen. 

eachten Sie: 

 
urch Drücken der Info-Taste i können Sie jederzeit die resultierenden tatsächlichen Auf- und Abfahrzeite

apitel 4:  Astrotabelle 
rundlage für eine ordnungsgemäße Astrofunktion ist die Eingabe Ihres Wohnortes, da in den versc
nterschiedlich auf- bzw. untergeht. Diese Eingabe dient gleichzeitig als Grundlage zum praxisnahen Star

Code Gebiet Code Gebiet Code Gebiet Co

1 Schleswig-Holstein, Nord-Niedersachsen 5 
 Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen 9 Skandinavien 1

2 Mecklenburg-Vorpommern 6 Sachsen, Thüringen 10 Großbritannien 1

3 Nordrhein-Westfalen, Süd-Niedersachsen 7 Baden-Württemberg 11 Nord-Frankreich, Benelux 1

4 Brandenburg, Sachsen-Anhalt 8 Bayern 12 Deutschland 1

apitel 5:  Astrokorrekturzeit AUF und AB 
ind Sie mit den Fahrzeiten nach kalendarischem Sonnenauf- und -untergang nicht zufrieden, und wollen
o können Sie diese Zeiten in einem Bereich von +/- 59 Minuten früher oder später separat für den Auf- so

apitel 6:  Dämmerungs-Funktion (bei montiertem Sonnen-/Dämmerungssensor)   
enn die Dämmerungs-Funktion aktiviert ist (ON), fährt der Behang automatisch ab, sobald der individue

ie eingestellte Lichtintensität für 5 Minuten unterschritten ist. Da die Dämmerungsfunktion zur Vermeidun
or der Astrozeit aktiviert wird, ist die Eingabe des Wohnortes auch für diese Funktion nötig (siehe Kapitel

emerkung: Ob eine Abfahrt bei Dämmerung ausgeführt wird, ist auch von der programmierten 1. Abfahr

m einer eventuellen Überschneidung der programmierten Abfahrzeit und der Dämmerungsabfahr
mpfehlen wir die 1. Abfahrzeit auf  23:00 Uhr einzustellen. Somit ist gewährleistet, dass der Rollla

emerkung: Sollte der eingestellte Dämmerungsgrenzwert eine Stunde nach dem kalendarischen Sonne
nterschritten sein, z. B. aufgrund heller Innenbeleuchtung, wird der Rollladen automatisch abgefahren.  

renzwerteinstellung 
er Dämmerungsgrenzwert ist werkseitig auf den Wert „0“ voreingestellt und kann bei Bedarf zwischen –

Gewünschte Änderung  
Rollladen soll schon bei helleren Dämmerungs-Lichtverhältnissen (früher) abfahren ⇒⇒⇒⇒ Grenzwert mit
Rollladen soll erst bei dunkleren Dämmerungs-Lichtverhältnissen (später) abfahren ⇒⇒⇒⇒ Grenzwert mit

apitel 7:  Sonnen-Funktion (bei montiertem Sonnen-/Dämmerungssensor)    
ei aktivierter Sonnen-Funktion überprüft der an der Fensterscheibe angebrachte Sonnen-/Dämmerungsse
in individuell wählbarer Sonnengrenzwert erreicht, leitet die Schaltuhr nach Ablauf der Sonnen-Ansprechve
er Rollladen fährt dann bis zum Sensor und wieder ein Stück zurück. Fährt der Rollladen nicht zu 
ichtverhältnissen ab, so können Sie den Helligkeitswert, der der Intensität der Sonneneinstrahlung entspr

Tagesprogramm: Wochenprogramm:  

Fahrzeiten sind an jedem Tag der 
Woche (Mo - So) gleich  
 

Zur Einstellung von unterschiedlichen 
Fahrzeiten an jedem Tag der Woche. 
 

1. Fahrzeiten sind an jedem Tag d
2. Fahrzeiten an jedem Tag unter
Die 2. Fahrzeiten können auch zur T

 
Programmierung im 
 
        1. AUF- u. 1. AB-Fahrzeit 

 
Programmierung im 
 
2. AUF- u. 2. AB-Fahrzeiten (Mo – So) 

  
Programmierung im                  
                
                1. AUF-/AB-Fahrzeit u

Achten Sie darauf, dass 2. Auf- und 2. 
Abfahrzeit deaktiviert ist (voreingestellt). 
Die Deaktivierung liegt zwischen 2 3:5 9 
Uhr und 00:00 Uhr und wird durch die 
Anzeige - -:- - dargestellt. 

Löschen Sie die 1. Auf- und 1. Abfahr-
zeit im Hauptmenü. 
Die Deaktivierung liegt zwischen 2 3:5 9 
Uhr und 00:00 Uhr und wird durch die 
Anzeige - -:- - dargestellt. 

Bitte achten Sie darauf, dass die 
und 2. Ab-Fahrzeiten programmie
Zur Nutzung der 2. Abfahrzeit als
der 2. Abfahrzeit so angepasst, d
 

 
Eine Kombination mit Astro, Zufall, 
Dämmerung nicht möglich. Fahrbefehle 
erfolgen immer genau zur progr. Zeit.  

 

1. progr. Auffahrzeit vor der morgendlichen Astrozeit Rollladen fährt zur Astrozeit hoch 
1. progr. Auffahrzeit hinter der morgendlichen Astrozeit Rollladen fährt zur programmierten Auf
1. progr. Abfahrzeit hinter der abendlichen Astrozeit Rollladen fährt zur Astrozeit runter 
1. progr. Abfahrzeit vor der abendlichen Astrozeit Rollladen fährt zur programmierten Abf

Zeitpunkt der Dämmerung vor programmierter 1. Abfahrzeit Rollladen fährt bei Dämmerung
Zeitpunkt der Dämmerung hinter programmierter 1. Abfahrzeit Rollladen fährt zur programmie

33 1 Kombination Tages- und 
Wochenprogramm:4 2

Hauptmenü Hauptm
er Woche gleich.  
schiedlich. 
eilbeschattung ohne Sensor genutzt werden. 

 4 1 2    = 4 Fahrbefehle
n Eindruck eines bewohnten Hauses.  

nd Sonnenuntergangszeiten werden 
eiten angepasst. 

 
 
 
 
 

n des aktuellen Tages überprüfen. 

hiedenen Gebieten Europas die Sonne 
t der Dämmerungs-Funktion.  

de Gebiet 

3 Süd-Frankreich 

4 Schweiz, Österreich, Nord-Italien 

5 Spanien 

6 Süd-Italien, Sizilien, Korsika, Sardinien 

 Sie diese Funktion aber trotzdem nutzen, 
wie den Abfahrbefehl korrigieren. 

ll einstellbare Dämmerungsgrenzwert bzw. 
g einer zu frühen Abfahrt erst eine Stunde 

 4). 

zeit abhängig. 

t im Jahresverlauf vorzubeugen, 
den immer zur Dämmerung abfährt.  

nuntergang (Astrozeit) immer noch nicht 

50 und +50 eingestellt werden.         

Vorgehensweise 
  Taste o vergrößern bis max. +50 
  Taste u  verkleinern bis max. -50 

nsor ständig die Intensität der Sonne. Wird 
rzögerung eine Abfahrt des Rollladens ein. 
den von Ihnen als richtig empfundenen 
icht (Grenzwert), leicht verstellen. 

               und 

nd 2. AUF-/AB-Fahrzeiten 

1. Auf- und 1. Ab-Fahrzeit sowie alle 2. Auf- 
rt sind. 

 Teilbeschattung wird die Motorlaufzeit 
ass der Rollladen nur teilweise abfährt. 

fahrzeit hoch 
also stets die 
spätere Zeit 

ahrzeit runter 
also stets die 
frühere Zeit 

 ab 
rten Abfahrzeit ab 

also stets die 
frühere Zeit 

enü



 
Grenzwerteinstellung 
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inweise:  Die Sonnenfunktion arbeitet nur im Automatikbetrieb zwischen den prog
Abfahrbefehl wird die Sonnenfunktion automatisch deaktiviert, da der Ro
Die aktuelle Sonnenintensität kann im Automatikbetrieb jederzeit über

apitel 8:  Ansprech- und Rückstellverzögerung (für Sonnen-Funktion) 
nsprech- u. Rückstellverzögerung sind erforderlich, damit bei schnell wechselnden
ie Ansprechverzögerung verzögert die Abfahrt des Rollladens nach Überschreiten
ass der Rollladen nicht sofort auffährt, wenn der Sonnengrenzwert unterschritten w

apitel 9:  1. Motorlaufzeit 
ie Einstellung der 1. Motorlaufzeit ist werkseitig auf 120 Sekunden voreingestellt. 
ewährleistet. Merke: Motorlaufzeit immer ≥  tatsächliche Fahrzeit des Rollladens. 
urzimpuls benötigen, ist die Motorlaufzeit auf 3 Sekunden einzustellen.          ACH

apitel 10: 1. Wendefunktion Siehe Kapitel 12 

apitel 11:  2. Motorlaufzeit  
ie Einstellung der 2. Motorlaufzeit ist werkseitig auf 120 Sekunden voreingestellt. 
ewährleistet. Um die 2. Abfahrten als Teilbeschattung zu nutzen, kann die 2. M
eilweise abfährt. Zur Ermittlung der gewünschten Schattenstellung empfehlen wir d
ewünschte Schattenstellung zu fahren. Da hierfür kein Sonnen-/Dämmerungss
chlechtem Wetter. 

apitel 12:  2. Wendefunktion/ -zeit 
ird bei der Wendefunktion eine Zeit in Sekunden eingegeben, so fährt der Rolllad

ine Lückenstellung (ca. 3 sec) oder eine teilweise Öffnung (bis zu 30 sec). Diese 
lso spätestens nach 120 Sekunden. Wendefunktion = 0 bedeutet keine Wendefun
inweis: Die Wendefunktion muss bei Verwendung des Wochenprogramms (im U
auptmenü) getrennt eingestellt werden. 

apitel 13: Automatische und manuelle Sommer-/Winterzeitumstellung  
instellung „ON“  = Schaltuhr führt die Sommer-/Winterzeitumstellung 2 x jährlich a
instellung „OFF“ = automatische S/W-Zeitumstellung  ist deaktiviert und kann man

. Sperren des Displays 
u Reinigungszwecken kann das Display über die Sperr-Taste s (3 Sekunden d
rneut die Sperr-Taste  für 3 Sekunden drücken. 

0. Montage des Sonnen-/Dämmerungssensors 
. Display vorsichtig herausziehen. 
. Stecker des Sonnen-/Dämmerungssensors in die Buchse auf der Rückseite des 
. Display unter leichtem Druck wieder vorsichtig in den Abdeckrahmen einsetzen. 
. Sonnen-/Dämmerungssensor an die gewünschte Stelle der Fensterscheibe anbri

1. Funktion des Glasbruchmelders (nur im Automatikbetrieb aktiviert) 
ür die Funktion Glasbruchmelder wird ein Glasbruchmelder benötigt. Der Rollla
lasbruchmelders (ca. 1m) eine heftige Erschütterung oder Glasbruch auftritt. Im
ächsten Auffahrzeit fährt der Rollladen aus Sicherheitsgründen nicht mehr hoch. U
ie einfach die Auf-Taste. Das Glasbruch-Symbol erlischt und der Rollladen fährt je

2. Montage des Glasbruchmelders 
. Der Glasbruchmelder darf nur mit dem mitgelieferten 2-Komponenten-Kleber an d
. Binder und Härter des 2-Komponenten-Klebers gemäß dem Verpackungsaufdruc
. Den Kleber auf die durch einen schwarzen Balken gekennzeichnete Seite des Gl
. Den Glasbruchmelder mindestens 5 cm vom Fensterrahmen entfernt leicht auf di
   Bitte beachten Sie dabei, dass der Glasbruchmelder senkrecht, also mit dem Kab
. Anschlussleitung bis in die Unterputzdose oder das Aufputzgehäuse verlegen un
. Rahmen wieder aufsetzen und Display vorsichtig unter leichtem Druck wieder in d

3. Hinweise, Pflege und Reinigung des Touchscreen-Displays 
itte beachten Sie, dass das Touchscreen-Display ein empfindliches elektronisches
chaltvorgang ausgelöst. Zu starkes Drücken, Kratzen oder eine Betätigung mit e
der sogar zur Zerstörung des Displays führen. Berühren Sie deshalb das T
charfkantigen Gegenstand. Zur Reinigung benutzen Sie bitte ein Brillenputztuch.  

 -   1 2 S

u = minus
Grenzwert verkleinern

(Reaktion schon bei geringerer Sonnenintensität)

 -   3 1 Su
Wert

verkleinern
Rollladen fährt nun bei
geringerer Sonnenintensität
in Schattenstellung.

Rollladen soll bei geringerer
Sonnenintensität abfahren S

Der Grenzwert 
kann individuell 

zwischen –50 und +50 
eingestellt werden. 
rammierten Auf- und Abfahrzeiten. Nach einem abendlichen 
llladen geschlossen ist. Im Display erscheint das Mondsymbol.   
 die Info-Taste als Balkenanzeige im Display angezeigt werden. 

 Lichtwerten der Rollladen nicht dauernd auf und ab fährt. 
 des Sonnengrenzwertes. Die Rückstellverzögerung sorgt dafür, 
ird (z.B. durch kurzzeitige Bewölkung).  

Somit ist eine komplette Öffnung und Schließung des Rollladens 
Wird die Schaltuhr jedoch für Steuerungen verwendet, die einen 
TUNG: Ggf. die Brücke zwischen C- L1 entfernen!!!   

Somit ist eine komplette Öffnung und Schließung des Rollladens 
otorlaufzeit so verringert werden, dass der Rollladen immer nur 
ie Zeit zu messen, die der geöffnete Rollladen benötigt, um in die 
ensor angeschlossen wird, erfolgt die Schattenfahrt auch bei 

en nach seiner Abfahrt die eingestellte Zeit zurück und erlaubt so 
Rückfahrt erfolgt erst nach Ablauf der eingestellten Motorlaufzeit, 
ktion. 

ntermenü) und bei der Verwendung des Tagesprogramms (im 

utomatisch aus.  
uell über o und u 1h vor oder zurückgestellt werden. 

rücken) gesperrt werden. Um die Sperrung wieder aufzuheben 

Displays stecken. 

ngen. 

den fährt verzögeru
 Display erscheint d
m den normalen Fu

tzt wieder zu den pro

er sauberen u. fettfr
k verarbeiten. 
asbruchmelders auft
e Glasscheibe aufse
el nach unten, ange

d an den Klemmen 3
en Abdeckrahmen e

 Bauteil ist. Schon b
inem scharfkantigen
ouchscreen-Display

o = plus
Grenzwert vergrößern
(Reaktion erst bei stärkerer Sonnenintensität)

 -   1 2 S      2 1 So
Wert

vergrößern
Rollladen fährt erst bei
stärkerer Sonnenintensität
in Schattenstellung.

Rollladen soll bei stärkerer
Sonnenintensität abfahren S
ngsfrei ab, wenn im Erfassungsbereich des 
as Glasbruch-Symbol (G). Bei Erreichen der 
nktionsablauf wieder aufzunehmen, drücken 
grammierten Fahrzeiten. 

eien Scheibe befestigt werden. 

ragen. 
tzen und mit Klebeband fixieren. 
bracht wird. 
 / 4 anschließen. 
inschieben. 

ei leichtem Druck auf die Oberfläche wird ein 
 Gegenstand kann zu irreparablen Schäden 
 auf keinen Fall mit einem spitzen oder 
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16. Zubehör 
 
Sonnen-/Dämmerungssensoren: 
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Sonnen-/Dämmerungssensor, Kabellänge 1 m: Artikel-Nr. 6001130130 
Sonnen-/Dämmerungssensor, Kabellänge 2 m: Artikel-Nr. 6001130230 
Sonnen-/Dämmerungssensor, Kabellänge 3 m: Artikel-Nr. 6001130330 
lasbruchmelder:  

Sonnen-/Dämmerungssensor, Kabellänge 5 m: Artikel-Nr. 6001130530 
Glasbruchmelder, Kabellänge 1 m: Artikel-Nr. 6001200130 
Glasbruchmelder, Kabellänge 2 m: Artikel-Nr. 6001200230 
Glasbruchmelder, Kabellänge 3 m: Artikel-Nr. 6001200330 
Glasbruchmelder, Kabellänge 5 m: Artikel-Nr. 6001200530 
wischenrahmen für UP-Montage 
Quattro-Zwischenrahmen für Berker Modul 2, alpinweiß: Artikel-Nr. 6001400600 
Quattro-Zwischenrahmen für Busch-Jaeger, Reflex SI alpinweiß: Artikel-Nr. 6001400570 
Quattro-Zwischenrahmen für Gira System 55, reinweiß: Artikel-Nr. 6001400580 
Quattro-Zwischenrahmen für Jung CD 500 alpinweiß: Artikel-Nr. 6001400120 
Quattro-Zwischenrahmen für Jung Topline alpinweiß: Artikel-Nr. 6101400120 
Quattro-Zwischenrahmen für Merten System M polarweiß: Artikel-Nr. 6001400590 
ufputzgehäuse: 
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etriebsspannung 230 V~, 50 Hz 
eistungsaufnahme ca. 2 W 
usgang (Auf/Ab) 230 V~, 50 Hz 
chaltleistung 3 A, 230 V ~, cos φ ≥ 0,8 
chaltzeiten  und  3 - 120 Sekunden 
endezeit 0 s bis 30 s 

etriebstemperaturbereich 0 – 40°C 
chutzart   IP 40 
ur für trockene Räume  
. Garantiebedingungen 

e Garantiezeit für Neugeräte beträgt ab Kaufdatum 24 Monate, wenn diese en
e Garantie erstreckt sich auf alle Konstruktions-, Material- und Fabrikationsfeh

ehlerhaften Einbau oder fehlerhafte Installation, 
ichtbeachtung der Montage- und Bedienungsanleitung, 
nsachgemäße Bedienung und Beanspruchung, 
ußere Einwirkung wie Stöße, Schläge oder Witterung, 
eparaturen und Änderungen von nicht autorisierten Stellen, 
erwendung ungeeigneter Zubehörteile, 

rückzuführen sind. 

lly Motor beseitigt Mängel am Produkt, die innerhalb der Garantiezeit auftre
rätes. Durch die Ersatzlieferung aus Garantiegründen tritt keine Verlängeru
sbaukosten übernommen. 

gene Notizen 
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________
_____________________________________________

ufputzgehäuse für Schaltuhr Quattro S 50: 
5. Rücksetzen der Schaltuhr  
n den Auslieferungszustand 

ie Schaltuhr Quattro S50 / S50 ZE kann durch Entfernen
er Batterie auf die werkseitig voreingestellten Werte
urückgestellt werden. 
ach dieser Rückstellung erscheint einmalig beim ersten
ufruf des Menüs der Menüpunkt „Uhrzeit“ zur
instellung Zeit, Jahr, Tag und Monatseinstellung als
rster Menüpunkt (siehe Programmiermenü). 
tsprechend der Einbauanleitung montiert wurden. 
ler. Nicht unter die Garantie fallen Fehler und Mängel, die auf 

ten, kostenlos. Dies erfolgt durch Reparatur oder durch Ersatz des 
ng der ursprünglichen Garantiezeit ein. Es werden keine Ein- und 

________________________________________
________________________________________
________________________________________
________________________________________ 
________________________________________
________________________________________
________________________________________
________________________________________
________________________________________ 
________________________________________
________________________________________
________________________________________ 
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